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Zwei Zeichnungen von

URS GRAF
1522 saß der bei seinen Mitbürgern sonst offenbar
beliebte Solothurner Urs Graf, der 1515 mit den

Baslern auds gegen Mailand ins Feld gezogen war,

wegen liederlichen Lebenswandels, Mißhandlung
der Ehefrau und verbotener Reisläuferei im

Basler Gefängnis. Die vornehme Kunst seines

zielbewußteren Zeitgenossen Holbein siegte über

sein realistisches und kühnes Talent, dessen große

Anlagen in seinem ungezügelten Charakter nicht

den entsprechenden Rückhalt fanden.



Links: Stadt am See.

Unten: Karikatur aufden Kamp

con St. Georg mit dem Draéen.
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